
chen Frau bei der Verunglückten ange- -Ms DrciKönigcnHAU!
von neuem, und als sie am Nachmittag in
ihren Gasthos zurückkehrten, hatte Urban
Mühe, seinen Gefährten die Treppe hin

e r.

erblickte er dessen Bett, das unbenutzt ge I

blieben war.
Wo ist mein Reisegefährte? stotterte

?i jc e y. r r.i v.:

vor etwaigen Verfolgern. Auch hatte er
sich bereits bei dem Capitän nach einer
Fahrgelegenheit von Lissabon nach der

. .ct.. l v t!..".t VI.

auskosten doch s.cht nicht von hier', ohne
noch einmal nach ?em alten Landsntnn
zu fragen. Eure Begegnung ist vielleicht
der letzte milde Sonnenblick, der meinem
Leben geworden.' Geht ! Und wollt ihr
mir eine Bitte erfüllen, so laßt meinen
Sohn Daniel euch Führer an diesem
herrlichen Orte, in diesem Erdeneden sein.
Er wird euch auch den Weg zu mir zu

zeigen wiffen, beschließt ihr wirklich, einen
alten einsamen Mann noch einmal aufzu-suche- n.

Dabei kehrte der Alte sich ab, als ob
er gewillt sei, sür den Augenblick nicht
weiter mit den andern zu verkehren.

Der Haifisch,

Draus ussem große weide Meer
Do segelt e Schiff; un hinnerher,
Koam hunnert Ehle hinterm Schteuer,
schwimmt e gsräßig, grimmig Ungc

Heuer,
Drei Raihe Zähn im offne Maul,
E Haifisch, wo en ganze Gaul,
Wie gschweich en Mensch, un wär's der

gröschte Mann,
Wie Unsereens e Auschter, schlucke kann.
Fällt was vum Schiff in's Meer enei5.,
Glei is der Haifisch hinnedrein,
'S mag sein, was 's will, 's werd nig

guckt.
Alles grimmig verbisse un nunner

gschluckt,
Dodte-Hu- nd un Katze, Lumbe, alde

Schuh un Hoffe,
Er meent, er dörst nix schwimme loffe;
Sicher vorrem is nit 's Kind im Mud

derleib !

Er beißt aus Hunger, un beißt zum blose'
Zeitvertreib,

Was er packe kann, das muß in Fetze,
Und wär's aa nor um die Zähn dran zu

wetze.
Doch wann mar e recht Schtück Schpeck

dran wendt,
Do sängden 's Schiffvolk nach am End.
Wär's nit in jeder Nadurgschicht zu lese.
Wollt ich viel noch verzähle vun seim

Treiwe un Wese ;
Ihr habt sein ganz Borträ, wann ihr

euch denke könnt:
'Schiff wär e Autor, un der Haifisch e

Recensent.
K. G. N a d l e r.

langt, die noch immer in den Armen, an
dem stark schlagenden Herzen des jungen
Malers lag.

Da schlug die Ohnmächtige oder von
dem Stnrz nur Betäubte langsam unter
einem leichten Seufzer die Augen auf und
ihr Blick traf mit dem des jungen Man-ne- s

zusammen.
Sie lebt, hat keinen Schaden genom

men ! rief im selben Augenblick die bleiche
Frau mit Thränen m der Stimme und
in den Augen. Auch dem kleinen ver- -
wachsenen Herrn rannen Thränen die

Wangen herab, doch er schien außer
Stand zu sem, zu reden. Die Hände
des

.

Mädchens hielt er gesaßt und schaute
t. T yv w

o"n,"oer ins eon uruagereyrie mit
Blicken innigster Liebe an, die zugleich

" A U .Üa a - U A M A A 'Ia m A K A A A M twiuc um uuviBun8 ,nnci vcr- -
zensangst so sprechend ausdruckten daß
die Zunge Dame sie sofort mit einem La- -

SÄ etst0!lte Zugleich wand sie
sich lebhaft erröthend aus den Armen des
sungen Malers und fiel dem klemen
Herrn setzt lachend und wemend um den

V, M, uiyuuu
ausrufend :

hub che Bildes Herrn, den ich sur emen
Italiener hielt, wollte ich gar zu nah und
genau m.r ansehen.

. Ohne die Hülfe des Herrn hattest du
ernstlichen und wohl großen Schaden
nehmen können, sagte Kleme. und sich

zu dem Maler .wendend, m verbindlicher
Welse : - Em Vater dankt. Ihnen von
nnniern Ärjn hrtö 51 1 lin lAirt h nnr

aus in lyr Zimmer zu onngcn, 0 unma er
ßig hatte dieser dem Weine zugesprochen,

ruroan ymgegen icgicn nur ein wenig an- -

geheitert zu sein, doch war er im Grunde
so nüchtern und bei Sinnen wie nur je.

Auf ihrem Zimmer angelangt, ließ
Slebold nch schwer in einen Sessel sal
len, und die Arme aus der Tischplatte
kreuzend, wollte er sein weinumdunstetes

. . . ,-'. i e w m t i k I c
yaupl oaraus zur lanfien ytuijc oenen.
Doch Urban rüttelte ihn unsanft wieder
empor und nes :

yollah, Kumpan, noch ist es nicht Zeit
zu schlafen ! Wie nach dem Geschäft das
Vergnügen, so mim diesem leider wieder
das Geschäft folaen. Wir baben die

I f I I 3 - S ji

schone Zeit gar zu leichtsinnig todtgeschla
u

gen iino mu en icri an un ere uever- -
. r . M , latrthrtciv nntrrtrt n r rert vrrnr m nr inw - vvutvii ivvuiu iv iv uiwi- - i

gen m die neue Welt und em neues noch
lustigeres Leben als das bisherige segeln,
Heraus mit den nöthigen Geldern, denn
die Barschaft, welche du mir als deinem
Maiordomus gegeben, reicht noch lange
nicht für die Fahrt über das große Was
ser.

Da nimm ! brummte Siebold, mit
Muhe m die Brusttafch? greifend und em

großes wohlgesulltes Portefeuille
.

aus den.r r c n
Z-c-

y werseno. ya ou ote axe,
be orge alles und lak mlch cylasen. Vann
sank der Kopf zuckend auf die Arme nie- -
der und das schwere Athemholen des
Mannes zeigte, daß er bald einschlafen
würde.

Mit einem hämisch mumpyirenoen fucytt uno alles, Venen unoMovei ourcy- - von einer Menge Menschen bevölkert, die
Blick aus den Trunkenen griffUrban nach wühlte. Hatte Urban ihn betrogen jedoch das Costüm vergangener Jahrhun-de- m

Portefeuille, das er mit einer gieri- - bestohlen ? Er konnte wollte nicht daran dnte trugen ; einige von ihnen zeigten sich gesahrlichem Sturz bewahrten. Ich sreue fQmcn Herrn noch einmal aufgesucht, und
mich doppelt daß diee Hul e uns von von nun an war dies jeden Tag gesche-eme- m

Deutschen geworden ist, denn nach $. Am Vormittag hatte Daniel eine
neuen Freunde durch: die Galerieen, in

freiwillige Zuhörn mit waren, darf ich die Kirchen und Klöster aeleit.t.

vvov"' p w.v ,v...

Sie wohl als Landsmann betrachten?
Ich nenne Florenz, meine Heimath,

entaeanete der Zvcaler ruina. oocy mem

ouin wui in uijiymuü ücuüiui uuu
deshalb spreche ich das Deutsche gleich
aut-- und gern wie meine Mutter- -

spräche.
Auch Dnen dankeich mein werther
err:. ic smo io.mi usmn uno mu

sen. wie sehr das Hen an semen Lieben

yangi, wie grvv 1 eine üreuot m, weiv es
ne e,ayr gzuau von ionen aoge- -

wandt. Zugleich grüße ich Sie als Hei--
"ito k? '72 ' .v, muTmHit.......

der weitzhaauge Alte wie abwesend vor
ym, oavei oiepano anoern sm

nz,n.p qmgnn u.nv. beitete Treppe auf eine Terraffe, die sich
Worte, mehr noch ihr Klang haben nnen

tr)ciItDcifc auf der Stadtmauer ausbrei-Zaub- er

auf Mich ausgeübt, der Mir ftemd tete. einen kleinen Nlnmen, ,.n

mu nocn i.qioerer Junge, na? oaoel
doch instinctmäßig mit einer fieberhaften

v. . . . r . v ' .
ai,i m lane moer werseno.
Er hat nch bereus gestern Abend mit

seinem Knaben und dem neuen Koffer,
den er am Nachmittag brachte, einge
schifft, entqegnete der Kellner, Sicbold
beim Anklciden helfend. Dieser stieß
einen rauhen Schreckensschrei aus, doch

, , . . .' t t t. e r c I

oer euner aquit nicai oaraus, fonoern
fuhr immer dringender fort : Sie hatten
des Guten zu viel gethan und konnten
nicht mit. Dafür trug der Herr mir aus.
im Falle Sie im Laufe des Vormittags
nicht erwachen und schellen wurden, bte
ia Scklaa mölf Ubr m wecken, da Sie

4. kj I U I I

bis spätestens um Eins aus der Medusa"
' ? I v r i rv : i

iem muen. ÄUly yai er, um i;ynenfw Pijrtrtt 'intrnrtir jit voritrirtmn ni I avttvi uviit4u g i um viuvi, vit i

ganze Rechnung bezahlt. Jetzt euen Sie,
ein Fiaker hält vor dem Gasthose, um
Sie sofort nach dem Hafen und der Ein
schlssungsstelle zu bringen.

Mittlerweile war Siebold angezogen,
dcch in seinem Kopfe, vor seinen Blicken

begann eS sich wieder zu drehen. Ersah
den Uebersayrts-Eontra- ct aus dem Tische
liegen, stürzte oaraus zu, Ichlug lyn aus
einander, erkannte ihn, doch eme Änes- -

... , .li.rt .r.t. ..' jf. 1 .11. r. I

iacye sag er nicyi. uroan oane sie ge- -
Itern Abend aus das lspiegelti chchen ge- -

legt, dessen glaubte er sich erinnern zu
können, doch auch dort sand er le nicht
nicht im ganzen Zimmer, mit welcher stei- -

genden Hast und Unruhe er auch danach

giauoen uno vermocyie in iner sieoer- -
k.(i ot..c..m ...x. .".t.. I
uu ku au icuuirii uicuui uuuj icuic uuet

. ST 9 1 I

zeugenoen runve zu pnoen. ?avei
1. I .Y .'m CVtt. I

orangie oer euner unavillig zur o- -
fahrt. Er hat das Geld mitgenommen
und erwartet mich mußte deS Kindes
wegen sich wohl früher einschiffen. So
og:e er icy enoiich, im an die en letzten

Kofsnungsanker klammernd, im Grunde
icoocy niqi meyr yerr seiner ttarenlv . 0ts. . . Im m k r i M Li.v.irjL. i

tttttc. ,llu,z Ul, ,uc ulu,c4l . I A 9 IA A A4 H A A A A - - - A A A..
Treppe hmab und auf die Gase.- - Hier
hielt der Fiaker, dessen Thür der Kutscher

,uy vru Uttging.clz
piosiicy e n neuer entMicher Gedanke
rit tr 'Hitb nur TnS trnirTx i , rr I

A V. ; , i.T 7 V '
yum ikiwimiu wiutiuv o'Cmii .'11 V. tV! V - I

iil giilernorn mgern zog er oen uzuix
fahrts-Eontra- ct aus der Tasche, hielt ihn
geöffnet dem Kutscher hin und auf die ge- -
druckte Adresse des Agenten deutend,
sragie cr oaiiig : ...Können mich zuerst an dieAgentur...nt vnMM HAllr .. . ri .M 'Ja! H V . . I

m. m. uu o
Einschiffungsstelle bringen ?

Milrtrt 1 tttmf itttnvnt Si
7( :

mv uuujciuVlrtVll.S4tviuusvjvvji.Vorwärts! kreischte Siebold und
sprang m den Wagen, der im folgenden
Augenblick in größter Eile davonraffelte.

Wenige Minuten später hielt er vor
der Agentur ..und in fliegender Eile stürzte
!'.t .rt. !.. v r. iieoviv in oas ompioir.

Das Papier hielt er dem Agenten ent
gegen :.""STi-- i . der d e Ueierfahrt
bezahlte, hat wohl noch einen Contract
rr' r . ..ri.rr... I

sur na) aogecyioen s

Allerdings ! entgegnete der Agent ru- -

hig, und Siebold ließ tref aufathmend
emen rauhen reuoenlaut hören, doch der
andere fuhr in gleicher geichäftsmälger
Weie fort : Doch Nicht aus die Medusa
lautend, sondern auf die Esperance, die
heute früh um fünf Uhr nach Liffabn
legelte und von dort nach Rio gehen
Miro.

Der Schurke ! stöhnte Siebold jetzt,
im er ten Ävaenona unfadla nur nocb
ein weiteres Wort vorzubringen. Mit
den Fingern hielt er die Comptoirplatte
umkrallt, um nicht hinzusinken, denn vor

. . .r.: i X. i x i c
seinen Äugen oegann es lacyi zu eroen.

. .i nr. ti. j.ti I

V lv1". seujan
uno aucy was iym oevornano, oenn er
k., v ...ts,. 77.-;,.-

:,

3 r" IX :L'' "
'm i ?"?rden ar. ThrS- -

, ,, ,nrAhtra turn rv 'II rafr Iv rV,V ""c lfc 3rnn i r nii r T.ittn i f niitii.'.iu ÜU"tnmnl tnimt tnn3 ihm ifct m friim nri." ' vv- -
I ".'
'ag. Dch vermochte er bald wieder auf.
lurtthrnm 5n hr 7In m r ttt.

i o"" ' VV. Wl"vv' v" ist übkk d . Mirknn ,.Zn fri.- - i

ar, oaire m
msn 7',ss I

'". " ö-i-- 7-i

. p.Öv..rn i

rocil" 3U ie0n. DCS""- -

arm oem eiraa iur iorc ucocrraDTi

Wo sind sie? 5ier damit! muü
:t i ':.e f.t tv ' "I ":rM

1 igm nacy : ries vuuuiu, iuum uui iüii
I

send, was er sagte.
- I

. Der Agent lächelte und entgegnete :
Beides dürfte unmöglich sein. Die- -

reihirn n n ,ft ..K. ...v,uiii iiiiuyuitu, uuu
iffabon an, wäre das

v cm je 1ll U,v,l tvlttull UUI VKlll DCUC IIUIU,' ' . . ' .' ' "
Vranilen, uno oie yunoerl Dollars wur- -

Zen bereits gestern Abend dem Capitän
oer ieoll a emgeyanoigi. enn viel
M.is i Kn s,. Iw fTSö T1 tiiii t n am invr MirAAin t am I

Gesicht aevrent. suchte er seinen Grimm
und seineThränen zu ersticken und unhör- -

. . .I Il t ,r 1 ' moar wuroen oaourcy oie eniiemicoen zer- -

wünschungen, die er über den rassinirten
Menschen ausstieß, der ihn um alles ge- -

21nan in jn?ei Abtheilungen und vier Bänden von
in Pakque.

(10. Fortsetzung.)

Am Ende doch nickt gar ein Frauen-31mm- ?

lachte Siebold aus.
Dummheiten, brummte der andere.

Dann näherte er sich Siebold so viel alZ

möglich und flüsterte ihm hastig mit einem

giftigen Ton ins Ohr.: '
Ter Knabe muß mit !, Erstens, um die

bci.'n Alten für das, was sie mir ange-thu- n.

und dann um den
Flüchen Eigenthümer des Klosterhofes

in der .and zu beyalten, bis er handeln
fcarf und ich. natürlich für ibn bandeln

M t ' W I

werde.
. f rvi i

n neuen rnnen ..nur nen toieooiD
l .' 9 m m

ii ? f hfnin riet 1 1 nsvvi, ym iuu. vvnijv v iiviuuiuuu iwib i

Bewunderung kündete. Dann sagte er,
den Blick nicht von Urban abwendend:

Ihr seid wahrhaftig ein ganzer Kerl,
Ardan, ich wuzte es wohl ! Der Knabe
WUL mit, und wie ihr beide iefet mein Ea- -

piial mit mir theilt, so theile ich später
das eurige mit euch. Gilt's?

Und ivieder hielt er Urban die Hand
hin.

.

--Noch eine...Pause, ein letztes Ueber- -
v ? r

legen, oann icgie oier selnemger lang'
szm und zögernd, wie mit einem Hinter
5,:d2nken beschäftigt, in die Rechte Sie- -

!..'!ds, dabei nach einigem Widerstreben
r!5no:

Meinetwegen! Die da droben haben
es ' nicht anders , gewollt. Ich gehöre
euch.

apitel. us ikdttsehin in Flsrn:z.
Qtxoi acht Tage nach den zuletzt erzähl-te- n

vorfallen. drängten sich zwei Spazier-gänge- ?

durch die bunte geschäftige Menge,
rvelche die schöne Rue de Paris in Havre
belebte, der eine modern gekleidet und
von bestechendem Aeußern mit keckem Ge- -

bahren, der andere in gewöhnlicher Klei-du- ng

und mit frecher, abstoßender Hal-tuna- ."

Beide schienen eifrigst irgend et- -
1--n n S tiiffr hr rJfir Q n Vi r Srselrfy Vitvu. ms- ...wvi viuiv' 4,uvv,. iviiuiv' viv 1

Str ie einfaßten, zu suchen. Endlich
I

blicken ne in der Nähe des Theaters vor
ft.n NS .m b.n

BNldu Commer gegenüber lag und
als n ein Schild über der Thür
hattt, ,

einen großen Dreimasterl zeigte, l

der. n;:i aeschttjcntcit Segeln über Die

grasr.:u:i Mllernoen 'ceereswogen oa
hinzui-'re- schien. Dort traten die Bei'
den .' langes Besinnen ein.

Es '..v.tt Urban und sein Reisege
fährte :bold. Am vorigen Tage wa- -

?en sie mit dem Kinde mit der Messagerie
m Cv.ir nnirrnrn iinn in hrn rfinV""'1 viiih vii mih ii viiii vi vii iJ II 1 I

(M:!w Bien-Ben- u- eingekehrt, vier
tat:?"die... freundliche . Wirthin .

sich
.
sofort

.

öcs wtnen naoen, oen )te reizenp uno
ZUM Km en fand, anaenommen und dem
J '.'.' I

Vater versprochen, sich des Kindes für die

Dauer seines Aufenthalts m ihrem Hause
in mütterlicher Liebe und Sorgfalt anzu-nehme- n.

Nun konnten die beiden Man-Hi- er

unbehindert ihren Obliegenheiten und
dem Vergnügen nachgehen. Das tha-te- n

sie, ohne an ein Ausruhen nach so

langer Reise zu denken, und erst in später
Nacht kehrten sie heim und suchten ihre
Betten aus. Wäre es nach

1
Siebolds

Willen gegangen, so würden sie am Vor
mittag wieder von vorn angefangen ha
ben, denn die Neuheit der verschiedenarti
gen

,
Genüsse,, welche der rohe Mensch zu

y i v r f
kosten velam, uno weicyen er sicy ruayail
los hingab, hatten einen zu großen ver

.lockenden Reiz für ihn. Doch dies lag
--nicht in dem Plane Urbans, deffcn Wille
otr. Reisegefährten bereits vollständig be-ttzr'-- .tt.

Er stellte Siebold vor. dan sie

Räumen abreisen müßten. Zollte ihr
.. s' l nicht allzu sehr zusammenschmel- -
- ; id, einmal über dem großen Waffer,
. . noch dienlich zu einem gedeihlichen

v k:o.nmen sein.
2o hatte denn ihr erster Ausgang an

" .'.i: heutigen späten Vormittag demAuf- -

nen eines Agenten überseeischer Schisse
u u: cs. N.

i,iuürnn, unu u mm i.
uBringcttcten. . . .
Vor dem Drahtgltler d kmd.

desien Wände mit zahllo en bunten und

nrnN,clenl
bedeckt

.
waren,

. ' standen
sie
'

nun und Urban
-

ührte
.

die Unterband- -
Trninrti Nack den .cdmen erlundiale era - ' . A," c . I

sirf stN InDTu nanrnftl unu I

7m i ä iSri Hfl,.Q"l - . ,
cä Wrtnt ithrh trft tniriittn in ou

?k! .V" TZ ..7V, n

Tröfle stellen wollte, in aeiÄäfUmämQer
I I

euc : -
, . , .c c?. rr r m i

tecacncrxig uno cic vjipcrancc , roci
Jfi V, vi tr i t Vittt r ff n cv'nr5rtrrtnr I

's:r r,,. ,:x- i- o-uJ- :

OlC anicc iiujuii wuu, jui uuyu uuuy
Lissabon und weiter Rio. Sodann

: l??

;Vii Boston di "Medusa1
"di

. . rl nrl '

v .

ji:rr. ..-- t:. Z.s rtft. 1

OCUUZ uniClüHUJCUü. üiv, viv. u l

: -- 1. KnZnt. s,-;-
?

.rw7chsener on7n'Vnd ein kleines Kind
von neck nickt Zwei Safiren ?.

Zür dreibundert Francs.
vle

. trion
und bundert für das iimd kann oer Ue- -

UTUris.Gnniract ausaestellt werden
und die EinsM'unq morgen zu jeder

illnoe stattfinden
Siebold, der. d'.e Capitalien m der

Brmttaiche seines Rockes trug, griff, schon
mit der Hand danach, doch Urban hielt
ihn Zurück,' indem er zu dem Agenten
sagte . , ....a a c r- - c.

cy nnoe die Pm e, ve onoers ur oas
A?infi tn...,.- -

tnninv v v m .. . . .
. Bedenken ,s e RflBiidnsKaiute. ott

iSS 5aH
finden h nich.z BiMaeres, üietfeV
ren.

Tamit verließ er mit einer höflichen
v

Äerveugung gegen den Agenten das
Comvtoir, Siebold rasch mit sich hinaus

- uu,. cze ira- -
zieyeno.

'Doch ianderbar la kisria Urban sich
. . .

uch bis 1ffct nrh ; k,. k

vviv.t. iviuivii iiunuHv
umgesehen, er schien nicht mehr an ein

.
,

v:.7 v, .x.- -
. .w...v ..vvtt, v iv. v V, ui(3 uuu. uiiuvvvu.

:et hatte, zu denken. Dafür ließ er Sie- -
bold das Loiungswort: .Nach dem Ge- -
schäft das Vergnügen!-höre- n und nur
zu willfährig ging dieser daraus ein. Er
wußte ja, daß Urban für alles Uebriae

. . Ö.n. t a--r. v
ve lens. lorac

V.
uroe. .

jvii beiden Männer besannen ibre
ergnügungsgange durch die Seestadt

aoanie erlunoigi uno yieruoer uic cc
friedigendsten Nachrichten erhalten. Denn

. . .. . . ..w i r. i c i frr.er oaqie nicyi oaran, mu oer iperance
nach vtio zu fahren, glaubte er oocy im
merfort die verlockende Stimme der schö

nen Sangesfee zu hören, die ihm zurief :

Auf Wiedersehen in Florenz !

ueite Qbtbeiluna. Dritter Band.

1. 5!tl. Im vAdoli'Sarte.
Es war an einem der ersten Tage des

Monats September im Jahre 1840, da
saß auf den hohen steinernen Stufen des
Amvbitbeaters des Valastes Nitki iml, Ka si m v..1 iiJLLlI. mj U I LU III ULllllllULlll 11

Rundung weit in den Garten Boboli bis
;1I denen erster Terrasse b nnebt. ein äl

I II J V r "... . . .ar v .: ..e v...
icjci luiunii uno luui jiu ttuRcn uui oen
schmalen Treppenstufen, welche die ver
schiedenen Sitzreihen mit einander ver
binden, kauerte ein Jüngling, der auf sei
nen Knieen eine große Mappe mit einem
Carton kielt, welcker in Umrissen, durck
Richte Farbentöne gehoben, Theile deS
Palastes und des Gartens 'zeigte. Er
zeichnete und malte mit sichtlicher Auf
merksamkeit das, was seinen Augen sich

bot. inden der Alte lanasam und leise ibm
V.. '

Erklärungen zu geben schien.
Die 5ieicknuna und leicktearbenskiz,e.

die der Jüngere auf seinen Knieen liegen
batte. stellte nickt allein den Thtd des
KartenS und - Nalastes dar. der ibren
Blicken sich bot, sondern derselbe war auch

sogar in antikem Gewände und mit seit- -
. ,

1

inmen Hiitnaten
I 'J "

.
DaS.. Auae...des Alten leuchtete immer

mächtiger in die Stille des Ortes, die vor
ibm sick ausbrertete: es war. als ober
mit des Geistes Auae sckaue. was er sei--

em Gefährten erzählte und erklärte. .

Nster. wir wollen asrecken. nnti
Hause gebn. Ihr wsßt doch, daß heute
Donnerttaa der Garten den

. . v . .
wo

. .

Fremden und Florentinern geöffnet
.

ist.
A A mm

ucy sqmg scyon oie neunie siunoe, wo
der Wnra beainnt.

Unnöthige Sorge, Daniel, entgegnete
ver Alte. Vie Fremden be uchen die
Galerie Pitti, die nur am Morgen ihnen- jr ?, v r rv i!.r isugangiicg uno unsere sioreniini,qen
'anosleute.. legren. nur am cammittaat . ? im

Bob0liGatten ein. Male ruhig weiter,
Daniel, wir werden ungestört bleiben,

5Xftr irrt euck Nater. waate
Daniel, der junge Maler schüchtern zu
erwidern. Schon sah ich Fremde, einen
Herrn

,
und zwei Frauen, dort hinter dem

n t

Amvyilyeater oen matten ersteigen.
Kümmern wir uns nicht um sie. Da- -

mel. rief der Alte schon wieder lebend!
ger. Ich möchte den schönen Morgen
noch länger genießen noch mehr schauem
den Kampf Apolls mit dem Drachen, der
nun dort unten in der Arena beginnen
xoxib.

Daniel nahm seine Farbenskizze wieder
aus, doch vorher spähte...sein Auge scharf

t. ? rv k.

nacy oer yticniung yln, mo er vieremoen
gesehen hatte.

Es war, wie der junge Maler bemerkt

hatte, ein Herr mit zwei Frauen, einer
älteren Dame und einem

. 'iunaen
. 0 Mäd

chen. Ersterer war eine kleine, vermach- -
sene Gestalt, mit einer merklich Koben

Schulter, deren Mißbildung durch das
Vorneigen des großen Hauptes noch mehr
hervortrat. Spärliches schneeweißes Haar
legte sich an die Schläfe seiner breiten
Stirn und unter dem aufaekrämvten52ut- -
rande' blickten zwei große blaue Augen
forschend im Garten umher, die nun auf
her t?i,rmi nur nen (Stuten er Arena
ruhen blieben. Auch das junge Mädchen

nh hi- - mpt st Vr siRrfi ?tn- -

auffallend bleiche, fast wachsmeiße Farbe
zeigte, schauten neugierig auf den Maler
und dessen

. ..weißhaarigen' - . GesäWen:- sie

schienen sich von
-dem...Anblick

. nicht.
tren

nen zu können, obgleich der kleine yerr
durck Gebärden und IN deutscher Svrache

TnL. rn.:i..rx' :i'81?"' P"1 "W"1"
?5-- .

mqr von oer zieue uno vuaie, oen
leinen dafür mit einem s unbefangenen

.cnir:jt 1 je . vc V.n T ILo
regnen atncin an, oup uccr.uuciii

.n c ' rrjr-.-T.-v rt Iem x gerooroene Zuge icn mieoer auioei
i...- - CN.-t- . X..uuuu v.Ck1 iyiu. u ui vuu wim
Weae ab und lenkte in ' die oberen Sik

v.p of .:.k...t..s : .-- C-ireu icn UC9 auivi uucuicis ein, immciiuiiu f;u y.;:t'x' .. ,.Fv ",;
u;tiuuuy luujmiu, vvxj uuu uuu mit

s.ndllQ dlt enden Bluten aus ibren. altern
;i,...v. s X.v...a

. ?cuiciifi . ujuuciiu,.
u ut

. iyu. vuvuiuy. .
Hätte nachziehen wollen. Und wirklich

s,.s n. , r;ta Ze.s,.:.4'Ui4V" MUU. ""llen. okwegle naz' oie. zzrupiie.
oer

Fremden langsam und lei e aus den Ma
ler und seinen altern Gefährten zu ohne
von diesen bemerkt zu werden.

In diesem Augenblick erklang der
änamicke Aufickrel einer weiblickenStim. .' ' ' '
ms Ittirt fl . 3 HPr V frt IttTl trtTl IINN PY..V V ..V
ckrocken umwandte, vermochte er nur die

Arme auszubreiten, um eine junge.elegant
gekleidete Dame aufzufangen, die, aufr.iv.- - t. a.:i .ifkr". ÜWCl"

. luuul . .
l1

V V i. v.a rr r ? rvas i2)ieicngc
dann aus die

niedergestürzt war.
kräftiae Auffanaen

de inna.n Mnnns würd? diUnnsi.!
tiae ernstlichen

.
Schaden genommen ha- -i

J 'ben. zSx durfte ne wobl Mit dem
Schrecken davongekommen sein, sicher lag
ft, in den Armen, soaar an der Brust des

des schönen Madchens schaute, das ihm
da gleichsam wie aus dem Himmel in die
Arme gefallen war: das Mädchen aus
der Fremde, .von dem' er geträumt, von

. vsieuy naq oem Ausfiel waren an- -
dere Stimmen laut geworden. Aengst- -
liche Rufe des kleinen Herrn und der äl--
tern Frau

.
in deutscher Sprache

.

erklan
tr v fc. " r ri rt r rr iinn jiinioim nrnnnnprt nirif in... nrnvtj.vv H .v v MDI . ' ty-- r . . . .

ler mlsemglelt oie engen stufen der
Sitzreihen niederzusteiaen.

.
Der alte Herr

I t,v v r VI wnp rv a. 1 1 rri n Vltt .FUuh1
u?uityi" uuu uimuui

aufgefahren und starrte die - Personen,
doch noch mehr den Nemen Herrn als daZ
i crnv. jt a cm: .ir.i
Zunge acaoni, rnu xucncn . gropier
Ueberraschung an, scheinbar unfähig, ein
Glied zur Hülseleistung zu regen. .Doch
dies Ware auch nicht nothwendig gewesen,

j denn schon war der Kleme mit der tlci- -

2. kkapitel. Der vkomaa des eigerk.
Was nicht autbleiben konnte, geschah.

Die beiden kleinen Familien, welche sich
am

im fremden Lande als Heimathgenoffen
gefunden, hatten sich bald eng und auf- -

richtig mit einander befreundet. Als am
Abend des ersten Tages ihres Zusam- -
mentresfens Herr van Embden mit den
Seinigen in dem prächtigen Gasthofe
Nuova York, einem ehemaligen Paläste

0cr wtDlCCCr. CUt dem nlfsin hr
Wobnuna san und in da? mtP .h,rffT" v V V V

klärte Andrea mit einer freudigen Offen- -
it, daß es der schönste Tag gewesen sei,

den sie bis jetzt auf ihrer Fahrt durch daö
herrliche Land erlebt hätte, und der still- -

sriedene Blick der Frau Siebold wie
au$ cin tanm merkliches Kopfnicken Wi- -
nands schienen diesem Ausspruche beiü- -
stmen Bevor

.
man

.

sich getrennt, hattev. o. n--

0I, Kamine nen wmnnfn nitpn It

Fremden hier durch seine erläuternden
Worte Kunstschätze schloffen, die diesen
55 v:. kenntnißreiche Hülse des jungen

ialers unbekannt geblieben, vielleicht
v0n iöncn !aum beachtet worden wären,
Die Nachmittage brachten sie dann in
dem Rnknli.lÄrt?n imfc s,i Sr.tr. rtn,
spictro und deffen Sohne zu, deren Woh- -

ung in dem Garten lag, doch von der
St. Miniato-Seit- e einen eigenen Ein- -

gang hatte.
, N der böcksten Stelle des Klirrn.'w ; ?k. x.s .s,vv " vv vvvs uuii2;tiucutic
e Eoloffal-Statu- e der Abundantia sich

. ,l tt ..t...v v
pninn nfinnn 11 rn in riti nrtinr uv

I 7 ' 1" vl 44VV4V. UiUtlli. nu
s,fl, von dunkeln Evvressen einae
sgumt. Hier führte eine kunstvoll gear

...n..v.- - v...
Castno enthielt, die eine

m ü6er SIorcn mit Jncn
,, ,,.,, STinTXft

v

,,S :. II
"V. wT7?V. ' 7.r?lwu l

mir uir innen nnnsnm nnr i is rnnn: . . V7"" ""'o-- . " "
,n geschmackvollem Renaissancestil erbaut,
StWeIt im Erdgeschoß nur einige wenige

,in. x; .:.,
Ausbau ans späterer Z.it und einer mit
vrang'nbSumen in Kübeln besetzten klei
nen Terrasse kühlte, hier wohnte der
".Pi.tr mit seinem Ehne Daniel.

Acht Tage waren nach der ersten Be
, ,,,r n,,,..,,. ...

WÄ MM
"?em Nachmittage ereint in dem Casino
It,,nS trn.... mff .s. V V.... vwiitr viuvtlilt O VvlU

Mtttelier weilen Daniel und Andrea mit
Frau Siebold. Die beiden jungen Leute
find recht vertraut mit einander aewor.
den, verkehren so heiter und unbefangen
zusammen, als ob sie sich schon Jahre
lang gekannt hätten. Daniel unterweist
1 t M IJItA VC.4tX M AI lAllAMltiJkKU"U "1" " !r4UV. 7en

wiuuyc, luuiui ci uiu uji uic
s.'.L n. s?. ,".s.., ,,xtuivt .iuiviii tivu. uv iuv uv;uvi)( uuu

klärt, um dann wieder das Buch mit
Sti t und Pin el zu vertäu chen. Denn
Andrea versteht zu zeichnen und auch in

s str , s,,,, x
A. IU 1 ZJ U1L I 1 II I lll II II III lll llllll I I II III

kreudiaem (Eis IScktd h ma.... .r ÄraK.. .vrr v or 0 o.t. ouuu uiiuc iuic cutc.
haben sie es Nachmittag getrieben.
und Jrau siebold, stets bei ihnen

mit einer stillen, innigen
Freude diesem Thun der beiden, das

.bald ernsthast, bald fröhlich und heiter
sich efl,,e.ezu. Heute abe? waren beide
stillundeine ängstlich drückende Schwer
MUIY Wien aus oem, wa? ne pracyen
und unternahmen, zu liegen. Das Wort
der Trennung war zum ersten Male aus
ft.tnrn-- n
n r"i" tnnrh-- h die Zeit der Reise'

m unb schon in wenigen Tagen,

den, denn sein Antlitz war bleich und oft
" .. t cz- -

wifjfe schimmerte, und Äqsn
drea war wie umgewandelt.

1 Whnnd dieser. Zeit satz Herr van

TmI ?u' 0, 2taje ba detn
beide waren tn einem

.V. begriffen, oder

Zr,ttZs. Ä'S S?. ÄtZAfl "'yalie er Nimmer geahnt, weich ein V!nde
rÄm m- - i . r

''Sden discret vorgebrachten Wunsch seines
.jggegangen md erzählle sii- -

nen augenblicklichen Verhältnissen, an die
sich, säst wie n selbst, eine Darlegung
ftat frühern Erlebnisse reihte.

(Fortsetzung folgt.)

Das Compliment.
ickt wabr. Serr Lebrer. nur der

Mensch Verstand, die Thiere haben
Vernunft V

Ganz wohl, mein Kind; wer hat
denn Dir daS gelehrt V

.Meine Mutter. Her? Lehrer."

.Das ist recht schön. Deine Mutter
muß eine sehr vernün

1 tige Frau em.'

Politische Studien.
Schüler : .Was ist denn eigentlich die

gesetzliche Ordnung, von der ich so viel
lese V

Professor: .Die gesetzliche Ordnung
ist das Entgegengesetzte von Anarchie

, Schüler : .Und was ist Anarchie V .

Professor : .Anarchie ist ein Zustand,
m welchen Jeder thut was tt will

Schüler : .Hrn, bet, also ist aesekttZe
Ordnung ein Zustand, in welchen Jeder

j thut was er nicht will.

is! v ix. ti m:fv. v
geoneoen oen iq nie geayni. oer oer
Heimath, tauchen i m memer Seele auf;
m aaV il w am m m M4M I

icuK-mii- wKUJu. ui uui mmii v;u tu
m-in- -r......... Naterstadt. fin die mfTAf- r --

7- ' 7- -
: v- - ß;xf.u .: rt. ur....H 1

3Tr ir;rI,i7unL2'
Immer n fronst ,i

n

geredet,
W?;

L!S..?W'S?Z S " V"STST V.'""ZVJZVuuV., ..u .Tteten und lebendiger fuhr er kort :

Si' --- a.
r.' :"t:"rJX'"uu II uuiutii. jiu uuui ein uiucuu uuu.
Mit C?v V. Um npl aii(a tX & I

u,lV34t"
Ulö izwü i. miz,
ehrwürdige Stad , die Sie Ihre 5)eimath
nennen in aucy oie memme.

.- L 1

Wie können Sie wmen? fuhr der
Kleine wahrhaft erstaunt auf.

Ihre Sprache, der Klang der Worte l

hat es mir verrathen. Sind es auck fast
fünfzig Jahre, seit ich die yelmaly

cv 4,' ver- -
r: .r. i i. . j, v i. . v j. j. i

.7 "7
uSVnVOhr, sondern ZI 3 dem

Verzen. .V I m m j I

O, nennt mir euren Namen, melleicht
uermag ich euch m der ve.malh noch An.
gMche nachzuweisen ! nes der Kleine n.
real. c.:r. r. x v.-- orsi.

Är7 vi V 'ÄÄ:?rJi"v.... ..V..... Vuv Vv.ttM- -

' m , i v -

. .V
r" ? :ZT'ZZl 37:' "I? '"V""r2?:?our,i. 091 wüvi,:

wen os .nnc
Ti?nnn tt n m 1 n m pii i 1 m tt ttt pitt f nrnv 1

,v .vv.. v.vv.., ...v... v..v
. . .v a r 1 r : k. ri.: : o xi.maii unoeianni ,riu. Vici meine kopier

ANvrea, mo.

Uedertriebene Vorsicht.

Ein Bauer einst zu Tische saß
Des Abends in seiner Hütte;
Ein jeder kräftig trank und aß
Nach bäuerischer Sitte;
Der ttnecht vor allem that sich gut
Und schlang Mit einer wahren Wuth.

Bald merkt' man auch davon die Spur,
Denn Speck und Wurst verschwanden.
und von der Butter auch war nur
Ein Stückchen noch vorbanden:
Drum schon die Frau die Lampe faßt
Uno m die ammer eilt m Hast.

Hali," denkt der Bauer, .jetzt ist's Zeit,
Die B:nter doch zu wahren.
Denn fchmiert er in der Dunkelheit,
Wird er gewiß nicht sparen."
Und ch' der Knecht noch drauf verfällt.
Er vnter'n Tisch die Butter hält.

Doch als die Frau dann wieder kam.
Um Wurst herauszugeben.
Da fing auch er bedächtig an.
Die Butter hoch zu heben ;
Doch welchen Schreck bekam er da,
Alö er den Teller wiedersah !'

So schlau er auch den Einfall fand,
D?r Streich war doch mißlungen,
Denn unter'm Tisch der Pudel stand.
Der hatte sie verschlungen ;
Dem hatt' die Butter baß geschmeckt.

atz er sich Maul und Pfoten leckt!

In der Eis enban restau
r ation. Ein Reisender forderte im
Wartesaale ein Glas Cognac.

.Aber das ist ja ganz gemeinek Zeug!"
rief er aus, als er das Glas geleert hatte.

.Sie können sich ja denken, es sei
Cognac gewesen", antwortete der Wirth
mit Gleichmuth, voraus sich der Andere
der Thür zuwandte.

.Hollah ! Sie haben noch nicht be
zahlt!"

.Sie können sich ja denken, ich hätte
bezahlt !" Sprach's und verschwand.

Ein pikantes Portrait.
Jemand schildert die Frau eines Be
kannten folgendermaßen : .Sie ist nicht
mehr jung ; die Haare bereits Pfeffer
und Salz; wenn eö Streit zwischen den
Beiden giebt, gießt sie immer Oti tn'5
Feue.--, und einen Charakter hat sie, ich

sage Ihnen, der reine Essig ! .Aber,
mein Gott," unterbricht ihn ein Zuhö
rer, .daS ist ja keine Frau, das ist ja ein

Salat!"
Auch gut!

ln einer lAkskllsksf. h, Pnn&Uuiff" Mywt v W MIIIW II4M

gab, brachte einer der Anwesenden einen
Toast auf den Gastgeber aus und klei
dete diesen in die Form einer Charade?
Tß ..n 4 rr iirrrx. : v .
mjub ciut ucuiciii vniuiy wuycn, ou

zweite ist ein Getränk, daö dritte ist ein
Thier, welches sticht. Das Ganze lebe
hoch!". Während nun Alles Stanis-lau- s

rikf, ertönte am Ende der Tafel der
Teint ftitf ßmttnlfts KfHi??Al .tMM. V WtVVIHIVi; wuytviitttijvCro V on.i'rf...v. ri lman oen eiren.er.oen erjiauni
fragte, wie er zu diesem Aufkäme, sagte
er verlegen: Das erste gebietet doch

. . . . .r--1 : rr r x. . i v : i m
iiuUiöciqcn buh i vas jaciic ii kill

Getränk : '.Veiu ; das dritte ist ein

Thier, welches sticht: Igel; das Ganze
also : 8drvremige1.

Mißverstand en.

Der Brückenmüller aus N. in der
Pfalz war im Begriff, sich zum zweiten
Male zu verheirathen und hatte sich

schon die Neigung eineS hübschen und
wohlhabenden MdchcnS aus einen
Nachbarorte erworben. EineS TageS
nun geht er zu der Mutter feiner Auser
korenen, um bei dieser um die Hand ih
rer Tochter anzuhalten. Nach kurzer
Begrüßung sagt er : .Gucke Se, Fraa
Maier, jetzt bin ich seid eme Johr Witt
mann; ich hann jetzt noch die kleene
Kinner un do megt' ich mich gern noch
enol verheirade. Un', do bann iü so

gedenkt, Eier Dochter wär' e' so S Fraa
for mich un' die will nich aach nemme,
un' jetzt dann ich norr noch bei Eich
here' wulle, ob's Eich aach recht wär'

.Ja, seh'n Se, liewer Brickemiller,
Jyr wäre mer schunn recht sor a Schwie
gersohn, awer ich hann numme' an Be
oenre; ich hann geheerd, Ihr dhate gern
ormle r .wo, i ja; el dann holen
Se ämol ä FlaschV'eruff !"

GlücklichesFrankreich. .

' In Paris haben 10 Redacteure des
.Citoyen" ebensoviel Redacteure deS
.Radical" zum Duell aufgefordert.

Wie glücklich Nüssen die Pariser
Blätter situirt sein, um so viel Redac
teure besitzen zu können. Da allerdings
kommt es garnicht darauf an, ob ein
halbes Dutzend von ihnen abgeschossen
wird.

gen yal zu icy steaie. ann naym er
r r 1 v v. :l nxtr:x..leinen tjm unu inucni zi mu iujiiiujcc

. . . w . . . ,1Zufriedenheit murmelte: nun hat er wel- -
r . . ... ...ux nicylS meyr im Vaa ais ein paar

elende hier werthlose deutsche Münzen,
verließ er rä ch das Zimmer, welches er
hinter sich abschloß.

Als er nach mehreren Stunden, ver
Abend war nahe, in den Gasthos zurück- -

reyrle, veneule er logieicy em seines reiq- -
v:x.9 . . .u .vu ..... .. cFijiXm .fi i . .
uqrs Vvucr, mclttk zu,utt ur vk- -

... . . . .f L. ? A A La A M I

" v"? .v...
Oben fand er Siebold noch immer aus
derselben Stelle und schlafend. Erst
naqoem ver euntt vcn i, ucvcut uttv

!en deMk, oas yaive ugeno
CVf f Jk .v. . V. 4-- 4 in..Vin vnv tX llirri I

u4lw b"; VI. 4 V. ,L4

uic giüjCH iiuiyiu ci mu uem iwinrr . or . . I

Xl5Ctnc oer ourgogne gesuui yaiie,
weckte er den Schläser, dennoch mit
stieren Blicken um sich schauend, schon
wieder nach dem Glase griff und den köst- -

llqen nyaii in einem uge ieerie. ya,
das schmeckte, doch löschte es den bren- -

. . . IV u cr..M44 u X. IamA M.i4.4 M X k.M I

nenveli Ul,i I.vu, iu.i muji, uu u
neuem schenkte Urban eirn Dann warf

iä(iv'hX ni Sa tnitninirn Irrt?,
.. .:.7.',.1 unu vh4UJ!' .""i".... ri sZiAtil SlIiiMHhli hiMAikAl. I

H lic icuuiu (iiuu auyiiiviiu jyiuyi.iyui-
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ten, auf ein Spiegeltischchen m der Nähe
und sagte :

Da liegt dein Ueberfahrts-Eontra- ct

und das Vermögen. Jetzt wollen wir
zum. letzten Mal auf festem

'w
Boden

m v
lustig

.

sein, oocy merle aus : morgen 'cacymil- -

tag drei Uhr fährt unser Schiff, die

.Medusa-- , und wir;t0aD0n Wj?mften em Uhr an Bord seln, sonst
wir hier und all

.
das schöne Geld ist beim

w r f. n.c.
ya,l ou miq versianoen k

Um em Uhr mus,en wir an Bord sem.
lallte Siebold mit schwerer Zunge Ur- -

bans üüJone nach, immer noch mit stieren
Blicken. Es ist Alles recht, lan mich trln- -

ken. Ich habe nur Durst Durst wie
noch nie. Hier in den Eingeweiden
brennt's wie höllisches Feuer.

Das kommt von den Delicateffen, de- -
ren du mehr vertilgt hast als ein halbes
Dutzend Magen vetragen kann, lachte
Urban. Doch dasür ist der Ehambertin

und der Champagner erst ! die aller- -
beste Arznei! Trink !

Wiederum schenkte er dem noch immer
Halbtrunkenen ein und immerfort leerte
dieser sein Glas, so oft Urban es auck

' ' 'e.--.fuuu.
Nö war kine Stunde nickt vttan.,.. .. . n.b i.dk.i.'d. ki

s.-- ,' Norliaien verairMÄ ..l li. !
UUIl( (lll Viu uvvtwuiiiut uu iviv vu
mU ,r fiin c;;Pf,nTh nnf s,in,m ßtiiM.iwvify I m v
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"nh mit emer Sicherheit, als ob er alles
h:. : hi kleinste K nzelbeit Kinein wabl

. ' u 7 "'. ..,,
uveriegl yalie.
. .if.s;. ;.hrtfS (Jr.;Srta- -

vtuivuiyvv. wuvviv U" cvuvuitas -
stucke, die dle,em unbequem sem munten,

seinen Schlaf ja nicht zu stören.
Dann trug er ihn mit Leichtigkeit auf das

wnntr Yntr ifrtrnpr nnrt n

" vhiv. V5v v. ',vv.sr, ? O. k ..v t. . e

c,ü)itt uuu ucuu uuu uBic uu, u
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c er Nock eckte er" 5i JT!' t:ZZ iliKmllI ii tt n w 1 ri in 1 11 riiiiiiTi irnirri iiriiiiiirii

er verschwunden. Noch horte man, wie
die Thür von außen zugeschlossen, der

. . .T" r t tt - V V

Äcgiunci uvgrzogen rouior, uno nu
ward es still sür lange Stunden still
ln dem Zimmer, wo der Trunkene, gleich'
sam einem Todesschlaf verfallen, rubte.

;MamM lj a
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amge,c,,en unereunirm o
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Stehen Sie aus, Herr, es ist die höchste

Zeit ! Sogleich wird es zwölf Uhr schla- -

gen und UM Eins mu,f
r en Sie aus dem

I
I Schiffe sein, wollen

. . .
Sie die

Ti.rw
Abfahrt

..;jc.i
nicht
.

verfaumen uno oas vmt kdzio rncgi ver
'

sitren.
i . . .I r v r c m r

Viebolo war lchon auf oen incn.
Sein Rausch schien verpstogen zu sem

und die Mittheilung, welche er in ihrer
ganzen Tragweite verstanden hatte, mußte
ihn vollends geweckt haben. Doch nun

V t S. . 0.
i uveriam inn' ... eine neue

. ociauucuoc.
I wirruna. Er starrte m bem 'caum um

her und sand seinen Genossen nicht, dafür
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